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Carsten Hellwig, Schreberstrasse 13 b, 58840 Plettenberg, Tel.: 02391/79874

- Fraktionsvorsitzender der FDP im Plettenberg Rat -

Stadt Plettenberg

z.Hd. Herrn Bürgermeister Müller 

nachrichtlich:

die Redaktionen der 

Westfälischen Rundschau

und  des Süderländer Tageblattes

Plettenberg, 08.02.2009
Anfrage der FDP Ratsfraktion:

Sehr geehrter Herr Müller,
in der Ratssitzung im September 2008 ist unser folgender Antrag zur Thematik: Unfallgefahr auf der Oestertalstrasse/Ebbetalstrasse/L696,  positiv vom Plettenberger Rat beschieden worden.
Bitte teilen Sie uns mit, wie der Stand der Ausführungen zu diesem Antrag sind und wann die Eltern der Oestertaler Kinder und alle Plettenberger mit Umsetzung zu rechnen haben – Vielen Dank!

Mit freundlichen Grüßen

Carsten Hellwig 

- Fraktionsvorsitzender der FDP Plettenberg -

Antrag der FDP Fraktion: vom 10.09.2008

Wir wurden von mehreren Bürgern im Oestertal, bei unserer Ortsbesichtigung, auf die immer noch gravierende Unfallgefahr auf der L 696 angesprochen. Vor ca. drei Wochen war wieder einmal ein PKW mit erhöhter Geschwindigkeit aus Richtung der Oestertalsperre gekommen, hatte die Kurvensituation unterschätzt und wegen der Nässe und der nicht angepassten Geschwindigkeit einen Unfall verursacht. Ein paar Minuten später, tauchte dann an der Unfallstelle, der Schulbus auf. Wir konnten also alle froh sein, dass hier nicht viel Schlimmeres passiert ist und evtl. sogar Schüler in den Unfall involviert wurden.
Dieser Zustand ist nicht so selten, wie alle glauben. Aber die interne Verkehrsstatistik, die uns Frau Schade vom Ordnungsamt während unserer Begehung präsentierte, spricht nicht von einem Problem. Die Bürger sind hier aber ganz anderer Ansicht: Die „Dunkelziffer“, also die Zahl der nicht im Ordnungsamt registrierten Unfälle liegt deutlich höher. Während unseres Besuchs konnten wir mehrfach miterleben, wie einige Autofahrer anscheinend ihre persönliche Rallye fuhren. Die Angst, die die Bürger haben und die wir teilen können, ist, dass es irgendwann einmal einen unbeteiligten Wanderer oder einen Schüler/Schülerin trifft, die auf dem Weg nach Hause/ zur Bushaltestelle, zum Parkplatz oder in den Wald sind. Dieser Personenkreis ist ziemlich ungeschützt, da sie sich auf einem schmalen aber nicht sicheren Weg begeben.  Im Zuge der Gespräche vor Ort, bestätigte uns sogar eine anwesende Bürgerin, das sie auf dem Weg zur Ausübung ihres Tauchsports, jedes Mal Angst hat, dass Sie von einem Auto erfasst werden könnten.
Wir schlagen deswegen folgende Vorgehensweise vor:

1.) Bitte sprechen Sie „Strassen NRW“ an, damit in diesem Bereich (diese Bitte hatten wir vor längerer Zeit schon einmal geäußert), ein Tempolimit eingeführt wird. – Nicht auf der gesamten L 696, sondern wenigstens im Bereich der Bushaltestelle und der vorherigen und nachfolgenden Kurve. Tempo 50 in der Kurve scheint hier angebracht zu sein. Ob ein von uns zuerst angenommenes Tempolimit von 70 KM/h ausreichend ist, bezweifeln wir mittlerweile.
2.) „Strassen NRW“ sollte weiterhin prüfen, ob bergseitig Leitplanken aufgestellt werden könnten.
3.) Wir schlagen weiterhin vor, damit die Wanderer und die Schüler einen sicheren Weg haben, dass im Bereich der Bushaltestelle, ein neuer „Trampelpfad“ erstellt wird, der dann auf den normalen Wanderweg führt. Dieser kann  dann von den Wanderern als auch von den Schülern genutzt werden. Die Schüler kommen dann viel sicherer und schneller zu ihren Wohnungen. Dieser „Trampelpfad“ wird aufgrund der Nähe zum Wanderweg ziemlich kurz und somit auch nicht besonders kostenintensiv sein.
4.) Der „Trampelpfad“ sollte mit den einfachsten Mitteln erstellt, aber natürlich unter Sicherheitsaspekten gebaut werden. Ob auf dem Pfad eine Beleuchtung installiert werden muss, sollte von der Verwaltung geprüft werden. Eine Treppe ist unserer Ansicht nach nicht erforderlich.
5.) Im Kurvenbereich nach der Bushaltestelle aus Richtung Oestertalsperre kommend, sollte die Strasse komplett mit einem neuen Asphaltbelag überzogen werden. Bedingt durch die physikalisch vorhandenen und auch nicht abzustellenden Fliehkräfte, heben sich in der Linkskurve die rechten Räder etwas von der Fahrbahn ab. Dazu kommt unglücklicherweise, dass sich die Fahrbahn im Kurvenbereich nach rechts absenkt, so dass das vorgenannte physikalische Phänomen noch an Bedeutung gewinnt.

 Kombiniert man das ganze noch mit der bei Nässe sehr glitschigen Bitumschicht, die übrig
 bleibt, wenn man Fahrbahnen ausbessert, und unangepasster Geschwindigkeit, so ist eine absolute Rutschgefahr gegeben! 
Besonders die Himmelmerter Kinder brauchen einen sicheren Weg zur Schule und zurück zu ihren Eltern. Lassen Sie uns dieses Thema endlich angehen, bevor wir wirklich demnächst weit aus schlimmere Unfälle beklagen müssen. 

Wir bitten deswegen die Verwaltung zuerst einmal Gespräche mit „Strassen NRW“ zu führen und aber weiterhin auch um Kostenermittlung zu den im Antrag angemerkten Fußweg.
Die FDP Fraktion steht wenn gewünscht, für weitere Rückfragen hier gerne zur Verfügung. Wir würden gerne, während einer weiteren Begehung die gesamte Thematik näher erläutern.
Im Namen der FDP Ratsfraktion in Plettenberg:

Carsten Hellwig

 – Fraktionsvorsitzender –
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